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Merle, Jan Niklas und Leah Sophie (stehend, von links) sowie Leon und
Karen von den Kinderstadtexperten werden am kommenden Mittwoch,

3. Oktober, verschlossene Türen der Johanniskirche öffnen und ihr
Wissen über das Gotteshaus weiter geben.

Blick über
die Stadt

Kinder öffnen Kirchentür
Herford (HK). Die Herforder

»Kinderstadtexperten« im Alter
von neun bis 15 Jahren öffnen als
bekennende Maus-Fans am Mitt-
woch, 3. Oktober, von 15 bis 17
Uhr Türen in der Johanniskirche,
die sonst verschlossen sind. Sie
beteiligen sich damit an dem
bundesweiten Türöffner-Tag, der
erstmals anlässlich des 40. Maus-
Geburtstages im Juli 2011 mit
vielen Tausend Besuchern statt-
fand. Der Türöffner-Tag ist eine
Veranstaltung für Kinder und Fa-
milien.

Die Tür zum höchsten Kirch-
turm der Stadt wird an diesem Tag
geöffnet. Die steile Turmtreppe
führt an den großen alten Glocken
vorbei. Die Belohnung am Ende
des mühsamen Aufstiegs ist ein
Blick über die ganze Stadt. Bei
gutem Wetter kann man sogar
weit ins Wiehengebirge und den
Teutoburger Wald schauen. 

Die Renaissance-Kanzel von
1602, deren Tür ansonsten ver-
schlossen ist, kann bestiegen wer-
den und die Besucher können sich
für einen Augenblick wie ein
Pastor fühlen. Die jungen »Kinder-
stadtexperten« öffnen zusätzlich
auch noch einige »Wissenstüren«.
Sie erklären die Besonderheit der
Westfälischen Hallenkirche und sie
haben sich Suchspiele ausgedacht,
bei denen die Teilnehmer entde-
cken, was normalerweise überse-
hen wird. 

Antikes und
Sonderbares

Herford (HK). Ein »Markt der
besonderen Sachen« findet mor-
gen, Samstag, und Sonntag, 30.
September, jeweils von 11 bis 17
Uhr bei Agnes Schütz an der
Eimterstrasse 117 statt. Zusam-
men mit ihrer Mitorganisatorin
Nadine Vaal bieten sie am Wo-
chenende ausgewählte Dinge zum
Verkauf an. Antikes Geschirr, Mö-
bel, Hausrat, Bilder, Tischwäsche,
Dekoartikel, Kunsthandwerk, Se-
cond-Hand-Mode und Accessoires,
Schmuck und vieles mehr ist zu
entdecken. Auch für das leibliche
Wohl sei gesorgt, teilen die Veran-
stalter mit.

Grundschule
Eickum lädt ein

Herford (HK). In der Grundschu-
le Eickum findet morgen, Samstag,
29. September, von 9 bis 12 Uhr
ein Tag der offenen Tür statt.
Interessierte Eltern und Kinder
können sich dann über die Grund-
schule informieren und die Ange-
bote der Einrichtung kennenler-
nen. 

Ein Experte in der 
Gemeindepsychiatrie

Dr. Wolf Müller nimmt Abschied von Paritätischer Kreisgruppe

Herford (wst). Nach 27 Jahren
an der Spitze der Paritätischen
Kreisgruppe Herford hat Dr. Wolf
Müller Abschied genommen. Vor-
standsmitglieder, Vertreter der Po-
litik und des Landesvorstandes
dankten im Haus unter den Linden
dem scheidenden Vorsitzenden für
sein Engagement für psychisch
Kranke im Dachverband der Verei-
ne, Initiativen und Selbsthilfegrup-

pen im Kreis Herford. 
»Wenn ich etwas für die Psychi-

atrie erreichen will, muss ich
politisch aktiv werden und auf der
Ebene der Wohlfahrtsverbände
präsent sein«, hatte sich Dr. Müller
gesagt, als ihn Gerd Janzen, der
damalige Geschäftsführer des
Werkplatzes (Verein für Arbeits-
und Beschäftigungsmöglichkeiten
für psychisch kranke und behin-

derte Menschen sowie für sozial
benachteiligte Personen), 1985
aufforderte, in der Paritätischen
Kreisgruppe aktiv zu werden.

Vier Jahre zuvor hatte der Arzt
für Neurologie und Psychiatrie
seine Tätigkeit im Kreis Herford
aufgenommen, damals noch an
der Tagesklinik Bünde. Als Vorsit-
zender der Paritätischen Kreis-
gruppe und dann auch als Chef-
arzt der Psychiatrischen Tageskli-
nik am Klinikum Herford war es
sein Hauptanliegen, im Kreis Her-
ford eine gemeindenahe Psychiat-
rie aufzubauen. Die »treibende
Kraft und einen herausragenden
Experten in der positiven Entwick-
lung der Gemeindepsychiatrie im
Kreis Herford«, nannte die stell-
vertretende Vorsitzendes des Pari-
tätischen Dienstes NRW, Elke
Schmidt-Sawatzki, den 67-Jähri-
gen. Auch habe er als Mitbegrün-
der den Aufbau zahlreicher Ein-
richtungen wie des psychosozialen
Zentrums, des sozialpsychiatri-
schen Dienstes und der sozialpsy-
chiatrischen Rehabilitationsein-
richtung begleitet.

Nach dem Ausscheiden aus dem
Vorstand der Kreisgruppe wird Dr.
Müller sich weiter für psychisch
Kranke einsetzten. So bleibt er im
Verein »Werkplatz« aktiv und ge-
hört den Vorständen der »Klinke«
und der »Lebenshilfe« an. 

Dr. Wolf Müller (2. von links) hat jetzt Abschied vom Amt des
Vorsitzenden der Paritätischen Kreisgruppe Herford genommen. Für
sein Engagement dankten ihm die stellvertretende Landesvorsitzende
Elke Schmidt-Sawatzki (rechts), der Geschäftsführer Erwin Adams (2.
von rechts) und Landrat Christian Manz (links). Foto: Stefan Wollf

Gefangene malen für Kinder
Buchprojekt in der Justizvollzugsanstalt Herford

H e r f o r d  (HK). Die Justiz-
vollzugsanstalt Herford be-
müht sich, junge Straftäter
während der Haft in ihrer
Freizeit sinnvoll zu beschäfti-
gen. Ziel ist, dass sie lernen,
auch nach der Haft mit Freizeit
vernünftig umzugehen. 

In einem Projekt konnten die
jungen Männer jetzt künstlerisch
tätig werden. Unter der pädagogi-
schen Anleitung von Magdalena
Swierkowska und Nicole Sonnen-
baum entstand ein Malbuch. Texte
wurden erstellt und in kindgerech-
te Form gebracht. Anschließend
wurde gezeichnet. »Ich bin sehr
stolz darauf, ein Buch mitgestaltet
zu haben, das ich meiner Tochter
schenken kann. Welcher Vater
kann das schon von sich sagen?«,

berichtete Sebastian, einer der am
Projekt beteiligten Gefangenen.

Pädagogisches Ziel war es, ein
Malbuch zu erstellen, mit dem
Aufklärungsarbeit über die Ge-
fährdung der Meeresschildkröten
geleistet werden soll. Das Malbuch
wird an Kinder in Kindergärten
und Schulen in spanisch- und
portugiesisch sprechenden Län-
dern ausgegeben. 

Die Ethnologin und Dolmetsche-
rin Dr. Hiltrud Cordes (Turtle
Foundation) betonte anlässlich der
Vorstellung des Malbuches, dass
es nur wenige Unterlagen zur
Bildungsarbeit in Kindergärten
und Schulen auf den Kapverden
gäbe. Daher sei sie sehr erfreut,
die Malbücher von der JVA Her-
ford als Spende zu erhalten.

Die erste Auflage des Malbuches
umfasst 500 portugiesische und
500 deutsche Exemplare.

Magdalena Swierkowska (von links, ehrenamtliche
Betreuerin), Dr. Hiltrud Cordes, Sebastian (Inhaftier-

ter), Friedrich Waldmann (JVA-Leiter) und Nicole
Sonnenbaum (Diplom-Pädagogin in der JVA).

Freude in der Kita: Dagmar Hotfiel (hinten, rechts) von der
Laienspielschar überreichte den Scheck gestern im Beisein von Kindern
und Erzieherin Eileen Seeger an VAB-Geschäftsführer Stefan Wolf.

Laienspielschar spendet
Freude im Johannes-Falk-Haus und im »Nordlicht«
Herford (CP). 750 Euro für das

Johannes-Falk-Haus in Hidden-
hausen, 750 Euro für die Kita
»Nordlicht« in Herford: Wie in den
vergangenen Jahren hat die Laien-
spielschar Falkendiek den Erlös
einer Aufführung im Stadttheater
(jüngster Titel: »Müggensack suin
Venus«) gespendet. Dagmar Hot-
fiel, Leiterin des Organisations-
teams, übergab einen der symboli-
schen Schecks gestern in der Kita
»Nordlicht« an VAB-Geschäftsfüh-

rer Stefan Wolf. Die Kita an der
Straße Alter Postweg wird vom
VAB (Verein für soziale Arbeit und
Beratung) betrieben. Das Geld soll
der Finanzierung von Schwimm-
kursen dienen. Im Johannes-Falk-
Haus wird die Aktion »Täglich
eine warme Mahlzeit für jedes
Kind« unterstützt. Sorge bereitet
den Falkendiekern, dass die Miete
für das Theater angehoben wurde.
Es ist daher unklar, ob 2013 auch
noch gespendet werden kann.

Lange Nacht 
der Jugendkultur
Herford (HK). Im Rahmen der

»Nachtfrequenz 12 – die lange
Nacht der Jugendkultur« in ganz
NRW findet morgen, Samstag, zwi-
schen 17.30 Uhr und 22.30 Uhr
die Jugend-Theater-Nacht der LAG
Spiel und Theater im theaterpäd-
agogischen Zentrum Manufactur,
Frühherrenstraße 11, statt. Ver-
schiedene Jugendtheatergruppen
in Zusammenarbeit mit dem
Stadttheater Herford und Bielefeld
und der Turngemeinde Herford
werden Ausschnitte ihrer Arbeit
zeigen. Ebenso werden die Ergeb-
nisse von den Workshops »Walk-
Acts mit Musik« und Stencil-Graf-
fiti zu sehen sein. Ein kleiner
Höhepunkt der Veranstaltung ist
der Schauspieler Martin Bret-
schneider mit seinem Solo-»Wer-
ther« und abschließend eine Im-
pro-Show. Der Eintritt ist frei.
Weitere Infos unter

@ www.spiel-und-theater-nrw.de

Infonachmittag
für Krebskranke
Herford (HK). Die Krebsbera-

tungsstelle des Kreises Herford
lädt an Prostata-Krebs erkrankte
Männer sowie ihre Angehörigen
für Dienstag, 9. Oktober, von 16
bis 18 Uhr in die Krebsberatungs-
stelle, Personalwohnheim Klini-
kum Herford, Schwarzenmoor-
straße 70 B, Raum B111 ein. Udo
Sanne, Leiter der Selbsthilfegrup-
pe Prostataerkrankungen, stellt
während der Veranstaltung die
Selbsthilfegruppe vor. Ferner steht
er für persönliche Fragen und
Gesprächswünsche zur Verfügung.
Anmeldungen: unter � 94 26 05.

Landfrauen im
Farbenrausch

Herford (HK). Die Landfrauen
Enger/Herford laden für Samstag,
6. Oktober, zu einer Tagesfahrt ins
Essener Folkwang-Museum ein.
Zu sehen ist die Ausstellung »Im
Farbenrausch – Munch, Matisse
und die Expressionisten«. Treff-
punkt für die Tagesfahrt ist die
Bahnhofshalle in Herford um 7.30
Uhr. Anmeldung und nähere Infor-
mationen zu der Fahrt der heimi-
schen Landfrauen bei Elisabeth
Greßhöner unter � 05221/
6 14 18 oder per Mail unter:
egresshoener@gmail.com.


